
Stuko 04.02.2026

Beginn: 12h17

Ort: MZH 1090

Tagesordnung

Begrüßung

Jakob begrüßt die anwesenden Stugen.

1. Bestimmung der protokollierenden Personen

Saskia Gagel und Linne Kühn

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

StugA FB

Physik 01

Elektrotechnik 01

Biologie 02

Chemie 02

Informatik 03

Produktionstechnik 04

Geowissenschaften 05

Philosophie 09

Musik 09

Psychologie 11

Lehramt GO 12

11 Stugen aus 8 FBs → Beschlussfähig



3. Nächster StuKo Termin

Stuko im März oder in der 1. Vorlesungswoche im April?

• Gibt es Bedarf an einer März-Sitzung?

◦ eher nicht

Vorschlag: 08.April

Angenommen: 11 / 0 / 0 (Für/Gegen/Enthaltung)

(Geowissenschaften kommt ab 12:25 hinzu)

4. Beschluss des letzten Protokolls

• keine Anmerkungen zum Protokoll

Angenommen: (11/0/0)

5. Berichte u.Ä.

5.1 Übersicht über aktuelle StuKo-Mittel

• Finanzmittel: Zwei sich widersprechende Zahlen

◦ 37.255 Studis à 1,05€ = 39.117,75€

◦ abgerechnet: 11.159,43

◦ Noch zur Verfügung: 18.378,98€

5.2 Nutzer:innen-Beirat

• Jakob berichtet stellvertretend für Anna Tangemann aus dem Nutzer:innen-Beirat:

◦ (u.a. Dual-)Studierende sind in der Testphase für die elektronische

Studierendenakte beteiligt

◦ Interessierte können sich melden und einen Termin für einen Test ausmachen.

Ansprechpartnerin ist Dr. Susanne Osterkamp (Ergänzung: fand am 18.03 statt)

• Saskia ergänzt aus der Komission für Studium und Lehre: Plan ab SoSe26 mit

Immatrikulationsakten für Neuimmatrikulierte zu starten, Prüfungsakten sollen später

ergänzt werden. Wie Studis in die Tests mit einbezogen werden sollen ist unklar.

5.3 AK Studienfinanzierung

• Thilo berichtet aus dem AK Studienfinanzierung: Neuer Termin: 13.02., 14 Uhr, online.

Es sollen die Fachschaften aus der Hochschule eingeladen werden, da auch diese von

Kürzungen betroffen sind. Link zu BBB soll per Mail verschickt werden und in das



Stugenwiki eingetragen werden.

6. Anträge

6.1 MINT-Event O-Woche - MINT Stugen

• Die NaWi-Studiengänge haben schon im WiSe ein gemeinsames Event für die O-

Woche geplant, dieses kam gut an, deswegen soll das im SoSe wiederholt werden.

Die Ralley wird als zu groß empfunden, deswegen wird es dieses Mal ein

gemeinsames Grillen organisiert

• Die NaWi-Stugen rechnen mit etwa 300 Teilnehmenden und etwas Puffer, da für das

SoSe kaum Erfahrungswerte vorhanden sind, insgesamt werden 860 Euro beantragt

• keine Rückfragen

• Angenommen (10/0/1)

6.2 Abstimmung über Antrag auf Mittelübertragung ins nächste
Haushaltsjahr

• Am Ende des Haushaltsjahres muss ein Antrag auf Mittelübertragung gestellt werden,

damit die Hälfte des Restbudgets ins neue Haushaltsjahr übernommen werden kann

• keine Rückfragen

• Angenommen (11/0/0)

7. Entscheidung über Entsendung in die Arbeitsgruppe des Personalrat
für SHKs

• Saskia berichtet von einem Gespräch mit Ralf vom PR: Es ist zwar von Vorteil, wenn

die Person selbst SHK ist, aber nicht notwendig. Wichtig ist vor Allem Kontinuität.

• Wortmeldung: Thilo bietet an, interimsmäßig die Aufgabe zu übernehmen, ist aber

weder SHK, noch kann Kontinuität gewärleistet werden

• Jakob ist selbst SHK, macht aber bereits sehr viele Dinge, würde sich aber notfalls

dazu bereiterklären, Saskia schließt sich dem an

• Thilo: AK Studiumsfinanzierung könnte unterstützend wirken, SHK sei auch eine Art

der Studiumsfinanzierung

• Nachfrage: Gibt es bereits einen Termin?

◦ noch nicht festgelegt

• Jakob und Thilo erklären sich interimsmäßig dazu bereit

• Vorschlag: Jakob und Thilo als Stellvertretung

◦ Angenommen (9/0/2)



8. Auswahlkommission Lehrförderung

• Stugenbeauftragte haben eine Mail erhalten, dass die Einrichtung eines neuen

Gremiums geplant ist. Soll sich um Lehrförderung handeln, finanziert sich

wahrscheinlich aus Projektmitteln ; Es wurde angefragt, ob aus der StuKo heraus eine

studentische Vertretung genannt werden kann

• Präsentation wird vorgestellt:

◦ Innovative Lehrkonzepte können bis zu vier Semester lang mit bis zu 10.000€

gefördert werden

◦ Es soll ein Auswahlgremium geschaffen werden, welchem auch ein Studi

angehören soll

◦ Organisation läuft über das Dezernat 13

• Saskia: Wurde so empfunden, als solle das Gremium unmittelbar starten. Vorschlag,

festzustellen, dass das Thema mit in die Stugen zur Diskussion genommen wird, da

der Punkt nicht rechtzeitig mit aufgenommen werden konnte. Es kann formal kein

Beschluss gefasst werden. Es soll eine Mail an die verantwortliche Person verschickt

werden, ob die Wahl mit in den AS aufgenommen wird

• Nachfrage: kann Präsentation mit rumgeschickt werden?

◦ Ja

9. Nachbereitung Rektoratstreffen

Lösung für Periodenproduktspender:

• zentrale Frauenbeauftragte kümmert sich um die Anbringung

gender-neutrale Toiletten:

• pro Gebäude mind. eine

• kompliziert, da die Uni Gesetze (lt. eigener Aussage) ignorieren muss

• Bedarfsevaluation

Einbeziehung von Studierenden:

• einerseits Unverständnis, warum Studierende Interesse haben, andererseits

Vermittlung

• laut Fr. Vocke war geplant, Studis zu beteiligen (jedoch erst nach einem Punkt, an

dem wichtige Entscheidungen getroffen wurde)

• Aufwandsentschädigung für Studis?

◦ laut Fr. Vocke wäre es dann kein unabhängiges Votum

EXU:



• Antrag wurde final eingereicht

• Ende April findet eine Begehung durch internationale Gutachter:innen statt

• Es sollen zwei gesonderte Sessions mit einerseits verfasster Studierendenschaft,

andererseits unabhängig von Gremien stattfinden

• 27 Studis an 9 Stehtischen (ja, vom Wissenschaftsrat festgeschrieben)

• Gefühl im Vorfeld: Geheimnistuerei, intransparente Auswahl der Studis, laut Petersen

auch auf Rektoratsseite Unklarheit über Auswahl (zu viel Interesse, niemand

enttäuschen wollen), daher Weg über Studiendekanate

• Ausgewählte Studis haben eine Mail mit Terminen erhalten

• In der Woche vor/selbst der Begutachtung wird die Mensa nicht nutzbar sein, da dort

Teile der Begehung stattfinden werden

• Zeitpunkt: 28.04 8:00 400 Plätze, (alle) Studis erwünscht.

• Rektorat hat wenig Einfluss auf die Zeitplanung

• Begehung komplett auf Englisch: Englisch-Coaching als Angebot, bei Interesse bei

Julia Sievers melden

• Es wird Kinderbetreuung geben

• Derzeit immer noch kein Kontakt mit F3V, keine Neuigkeiten

Denkmalschutz:

• ‘Waffenstillstand’: Uni möchte nicht, Antrag ist somit erst einmal vom Tisch

• Wird nicht ohne Einverständnis der Uni stattfinden

Schließzeiten:

• keine größeren Probleme, eher positive Rückmeldungen, Schließzeit auch für Winter

26/27 geplant

Prüfungspläne/Überschneidung:

• Frau Petersen zu AT-Änderung: Relevanz von Prüfungsplänen hat zugenommen,

Geduld gefragt

• AT-Änderung wird in der Kommission für Lehre ausgewertet. Bei Problemen gerne bei

Saskia melden

• Problem der Studienzeitverlängerung aufgrund von Personenbegrenzung in

Veranstaltungen. Es besteht daher die Idee, das Studienfach direkt bei Stud.IP zu

übermitteln

• Nachfrage: Was bringt das konkret?

◦ Beispiel: am Ende des Bachelors werden Kurse vorgezogen, dadurch wird aber

wohlmöglich Personen, die regulär teilnehmen würden, der Platz weggenommen.

Hat Vor-/und Nachteile: Vorziehen wird aber wohlmöglich unterbunden



• Wird das tatsächlich von Lehrenden umgesetzt?

◦ unterschiedlich

Winterdienst:

• Winterdienst kommt zu festen Zeiten, Wege am Emmy werden nicht geräumt:

Hinweis: möglicherweise Wege der Stadt

• Hinweis: Stadt Bremen räumt keine Nebenwege, daher Nachfrage, ob sich die Uni mit

der Stadt auseinandersetzen kann

◦ wird angesprochen

• Hinweis: Unfälle auf dem Weg zur/ in der Uni müssen gemeldet werden. Formulare zu

finden unter: https://www.uni-bremen.de/arbeitssicherheit (https://www.uni-bremen.de/

arbeitssicherheit)

• Soll nochmal erfragt werden, ob eigene Gebäude zu räumen sind

• Hinweis: Man könnte der Feuerwehr Bescheid geben, die muss die Stadt informieren,

welche die Wege dann räumt

• Meldung: Verantwortlichlkeit für den Weg beim Emmy unklar, wer sich hinterhaken

möchte, kann dies gerne tun

CampusApp:

• Christina Vocke möchte sich mit Studierenden austauschen und Feedback erhalten.

Vorschlag: Austauschtermin mit Entwickler:in

• Jakob:

◦ kein SSO

◦ Requests an andere Firmen im Hintergrund, die nicht in Datenschutzerklärung

genannt werden

◦ verpflichtende Angabe der Telefonnummer

• Meldung: Rückmeldung: Gültigkeitssiegel ist nervig

10. Brief an die Senatorin der GEW-Studis

Saskia berichtet:

• GEW-Studis haben sich Koalitionsvertrag 2023 der Landesregierung angesehen, viele

Versprechungen bzgl Studi-Belange wurden nicht eingehalten/gebrochen, Darstellung

im offenen Brief nach diesen Themen

• BaFöG: Menschen warten auf Bewilligung und können derzeit Beitrag nicht

überweisen, es soll daher das Gespräch gesucht werden

• Rückfrage: Ist Wohnungssituation mit aufgeführt?

◦ ja

• Brief soll rumgeschickt werden
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• Terminangebot der Senatorin/Staatsrätin: 10.03, Gespräch zwischen Behörde und

GEW-Studis

• Nachfrage: Geht ihr auf Mieterhöhung beim Studierendenwerk ein? Miete liegt nur 4€

unter BaföG-Höchstsatz

◦ Im Gespräch

11. Sonstiges

11.1 NoteBuddies/MyEssay

Jakob berichtet:

• NoteBuddies/ MyEssay: vermutlich vorgetäuschte Geschäftsbeziehungen und

Datenschutzprobleme, daher Ratschlag nicht zusammenarbeiten

11.2 Umfrage Sicherheit auf dem Campus

Saskia:

• Viel Rücklauf aus der Umfrage, Beschlussantrag für den AS wurde erstellt, muss bis

Montag eingereicht werden.

• Inhaltlich: Campus soll sicherer Ort für alle sein, Handlungsanweisung an Rektorat,

Maßnahmen zu erarbeiten und umzusetzen, unter Einbeziehung von Studis

• Kann StuKo Antrag inhaltlich mittragen?

• Stimmungsbild: Konsens, dass Antrag inhaltlich mitgetragen werden soll

11.3 Sporthallen

Wortmeldung:

• Nutzungsbedingungen für Studis kritisch, soll eine Umfrage erstellt werden

◦ Ergebnisse dürfen gerne an Saskia weitergetragen werden

• Hinweis von Florian:

◦ Zeiten zur kostenlosen Nutzung des Kraftraums haben sich geändert.

Informationen unter: https://www.asta.uni-bremen.de/service/hochschulsport/

(https://www.asta.uni-bremen.de/service/hochschulsport/)

Ende: 13:51h
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Antrag der Stugen der Fachbereiche 02 - 05 für das MINT-Grillen in der 
Sommer-O-Woche 2026 

 
Antragsteller: 
StugA Physik 
Otto-Hahn-Allee 1, Raum 4230 
StugO Chemie 
Leobener Straße 3-5, Raum A1195 
StugA Informatik, StugA Mathe 
Bibliothekstraße 5, Raum 1196 
StugA Produktionstechnik, StugA Wirtschaftsengineering 
Badgasteiner Straße 1, Raum 1145 
StugA Systems Engineering 
Badgasteiner Straße 1, Raum 1310 
StugA Geowissenschaften 
Klagenfurter Straße 2-4, Raum 1320 
 
 
Moin, 
 
wir, die Stugen der Fachbereiche 01 - 05, möchten in der O-Woche SoSe 2026, mit allen Erstis dieser 
Fachbereiche grillen. Nachdem die Campusrallye in der Winter-O-Woche gut angenommen wurde, 
bestand der Wunsch auch in der Sommer-O-Woche eine gemeinsame Veranstaltung durchzuführen, 
um die Vernetzung der MINT-Studiengänge bereits ab dem ersten Semester zu fördern. 
 
Um Getränke, Essen und ggf. Material für das Rahmenprogramm zu finanzieren, möchten wir die 
StuKo um finanzielle Unterstützung bitten und beantragen hiermit eine Summe von 860€.  
Die Summe ergibt sich aus dem Erfahrungswert, dass 2,72€ pro Person bei einer solchen 
Veranstaltung benötigt werden und der Annahme, dass bis zu 300 Erstis bewirtet werden müssen, 
mit einem Puffer von 44€. 
Der Erfahrungswert beruht auf den Ausgaben für das Geo Sommerfest, wo für Grillgut und Getränke 
2,22€ pro Person ausgegeben wurde, mit 0,50€ pro Person für das Rahmenprogramm gedacht sind, 
und einem Puffer von 44€. 
Die Ersti Zahlen beruhen hier auf Erfahrungswerten aus dem Sommersemester 2025. Diese Zahlen 
sind mit sehr viel Puffer ausgestattet, da zu diesem Zeitpunkt weder Erstizahlen bekannt sind, noch 
die Planung weit genug vorangeschritten ist, um eine gute und vollständige Kalkulation zu 
ermöglichen. Etwaige Mehrkosten sollen von den Stugen getragen werden, allerdings soll diese 
Veranstaltung in keinem Fall dafür sorgen, dass Stugen dadurch negative Auswirkungen auf ihre 
Handlungsfähigkeit im restlichen Haushaltsjahr erfahren. 
 
Beantragte Summe: 860€ 
Vielen Dank 
die Stugen der Fachbereiche 01-05 
 
 
 
 
 
 
  



Zweck Ausgaben pro Person Betrag 

Essen & Getränke  2,22€ 666€ 

Rahmenprogramm 0,50€ 150€ 

Puffer 0,15€ 44€ 

Gesamt 2,87€ 860€ 

 
 



Name:

Gremium:

Telefon:

E-Mail:

Antrag auf Mittelübertragung in das nächste Haushaltsjahr

Hiermit beantrage ich nach § 42 Finanzordnung im Namen des von mir vertretenen Gremiums die Übertragung der Hälfte
unserer verbleibenden Mittel in das nächste Haushaltsjahr. 

Begründung:

Bremen, den ______________ _____________________________________ 

          Zeichnungsberechtigte*r

AStA Universität Bremen
- Finanzreferat -
Bibliothekstr. 3/StH
28359 Bremen
finanzen@asta.uni-bremen.de
Tel.: 0421/218-69733
Fax: 0421/218-69734




